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Am Miniſtertiſche v Puttkamer Friedberg Dr Lucius
Präſident Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung um

12 Uhr 20 Minuten gZur Berathung ſteht zunächſt die Nothſtandsvorlage für
das untere Weichſelgebiet gBerichterſtatter Herr Rötger beantragt die unveränderte An
nahme der Vorlage

Das Haus ſchließt ſich dieſem Antrage debattelos an und er
ledigt gleichfalls ohne Debatte in zweiter Abſtimmung den Ent
wurf betr die Anſtellung und das Dienſtverhältniß der
Lehrer und Lehrerinnen der öffentlichen Volksſchulen
in Weſtpreußen und Poſen

Dieſe zweite Abſtimmung iſt bekanntlich nöthig geworden da
der Geſetzentwurf eine Aenderung der rung in ſich ſchließt

Der Entwurf betr die Berechnung der Dienſtzeit von
Beamten des Kunſtgewerbemuſeums zu Berlin wird auf
Antrag des Berichterſtatters Dr v Forckenbeck unverändert

enehmigtNachter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung von

PetitionenHerr v Kleiſt Retzow beantragt vor der Berathung der
Petitionen ſeinen Antrag betr Gewährung größerer Freiheit an
die evangeliſche Kirche zu erledigen

Herr Struckmann erklärt ſich gegen dieſen Antrag Der
Antrag betr die evangeliſche Kirche ſei von hoher Wichtigkeit und
könne und dürfe deshalb nicht mehr heute erledigt werden

Bei der hierauf ſtattfindenden Abſtimmung erklärt ſich die
Majorität für den Antrag auf Erledigung des Antrags Kleiſt vor
der Petitions Berathung

Abg Graf zur Lippe beantragt hierauf den Antrag Kleiſt
der Petitionskommiſſion zu überweiſen da nach den Beſtimmungen
des S 23 der Geſchäftsordnung der Antrag Kleiſt nicht berathen
e dürfe ohne vorher der Petitionskommiſſion vorgelegen
u haben
Graf v Zieten Schwerin tritt den Ausführungen des Vor

redners entgegen
Herr Beſeler ſchließt ſich dem Antrage des Grafen zur Lippe

an auch empfehle ſich die Berathung des Antrags umſoweniger
als Miniſter v Goßler nicht zugegen ſei Am rathſamſten ſei
daher die Abſetzung des Antrags von der heutigen Tagesordnung

Herr v Kleiſt Retzow befürwortet nochmals die ſofortige
Berathung ſeines Ankrags Es ſei durchaus zu wünſchen daß
das Land Aufklärung über dieſen Antrag erhalte die Berathung
müſſe erdlich begonnen werden ſeine Wirkung freilich ſei erſt in
W und Jahrzehnten zu erwarten

Nach kurzer Diskuſſion wird der Antrag des Grafen zur
Lippe abgelehnt das Haus tritt alſo in die Berathung des
Antrages Kleiſt ein

Der Antrag lautet
Das Herrenhaus wolle beſchließen an die Regierung den

Wien zu richten das Geeignete wahrzunehmen daß bei
iedergewährung größerer Freiheit und Selbſtändigkeit an

die römiſch katholiſche Kirche auch der evangeliſchen Kirche ein
entſprechend größeres Maß von Freiheit und Selbſtändigkeit
und reichlichere Mittel zur Befriedigung der kirchlichen Bedürf
niſſe gewährt werden

Sobald das Haus in die Berathung des Antrags eintritt ver
laſſen die Miniſter den Saal g ßBerichterſtatter Graf v Zieten Schwerin befürwortet die
unveränderte Annahme des Antrags Der Antrag wolle es der
proteſtantiſchen Kirche ermöglichen vom Kultusminiſter und dem
nicht evangeliſchen Landtage unabhängig zu werden und un
mittelbar mit dem oberſten Biſchof dem summus episcopus zu
verkehren Jn dieſer Weiſe verſtehe der Antrag die Forderung
der Freiheit Größere Mittel aber ſeien nöthig vor allem für
die beſſere Ausbildung der Theologen die man jetzt ins Waſſer
werfe gleichviel ob ſie ſchwimmen können oder nicht die oft die
Gemeinden ſchädigten weil es ihnen an genügender Ausbildung
fehle Wenn die Theologen ihr Amt würdig ausüben ſolken
müßten ſie vorher im Vikariat oder Seminar vorgebildet werden
Der Antrag Kleiſt verlange nichts Unbilliges er ſei zeitgemäß
und verdiene die Annahme des Hauſes

Herr v Kleiſt Retzow Der Kulturkampf war das Streben
nach Herrſchaft des Staates über die Kirche Dieſes Beſtreben
iſt jetzt vom Staate als unberechtigt anerkannt worden darum
iſt es alſo auch Zeit die Herrſchaft des Staates über die Kirche
aufzugeben Und ebenſo wie ich für die Beſeitigung des Kultur
kampfes eingetreten bin ebenſo muß ich jetzt dafür eintreten daß
der Staat die Herrſchaft über die Kirche aufgebe Der Kirche iſt
durch die Synodalordnung eine gewiſſe Freiheit eingeräumt worden
aber ſie iſt abhängig gemacht worden vom Miniſterium vom
Budgetrecht des Landtags Faßt die Kirche einen Beſchluß ſo
beſtimmt jetzt das Miniſterium alſo ein vom Könige eingeſetztes
Organ ob das Kirchengeſetz zuſtande kommen ſoll und nur wenn
das Miniſterium dafür iſt wird die Bewilligung Sr Majeſtät
nachgeſucht Das iſt doch eine Beeinträchtigung des oberſtenBiſchofs der Krone und von dieſer Beeinträchtigung wollen wir

die Krone freimachen Es iſt doch ein kaudiniſches Joch das die
Krone trägt wenn ſie ein Kirchengeſetz nur in Kraft treten laſſen
kann wenn an der Spitze des Geſetzes die Erklärung des Mini
ſteriums ſteht daß das Geſetz ſtatthaft iſt Wir wollen die
Macht des oberſten Biſchofs erweitern der König ſoll nicht nur
den Kultusminiſter ſondern auch die anderen höheren kirchlichen
Beamten ernennen Die Bedeutung der Generalſynode muß ge
ſtärkt und gehoben werden w dem Landtage Da bei
unſeren Gymnaſien der chriſtliche Charakter nicht garantirt iſt
ſo ſind für junge Leute die Theologie ſtudiren wollen Konvikte
nach katholiſchem Muſter nothwendig Auch für die Univerſität
müſſen Garantien verlangt werden die Generalſynode muß bei
der Beſetzung theologiſcher Profeſſuren mitſprechen dürfen damit
die Jünglinge auf der Univerſität nicht zum Unglauben heran
gezogen werden Jnfolge des ländlichen Zuzugs in die Städte
wird es dort immer ſchwieriger den kirchlichen Bedürfniſſen zu
genügen auch hier muß der Staat fördernd eintreten wenn
nicht Kirche und Staat geſchädigt werden ſollen Die Bekämpfung
der Sozialdemokratie iſt nur möglich wenn die Kirche mehr ins
Volk gehen kann wenn das Volk kirchlich mehr geweckt werden
kann Gegen unſern Antrag werden Alle ſein die den Glauben
verloren haben an die Kraft der Kirche die nicht aufgeweckt
werden wollen Wie kann man uns hierarchiſche und orthodoxe
Beſtrebungen vorwerfen Wir ſtellen dieſen Antrag weil wir
Treue und Glauben haben zu dem lebendigen Gott der die evan
geliſche Kirche nicht verlaſſen wird Beifall

Herr Struckmann Nach den Worten des Referenten konnte
man allenfalls geneigt ſein den Antrag als bedeutungelos auf
ufaſſen anders geſtältet ſich die Sache nach den Worten des
orredners der den Schleier etwas mehr gelüftet hat Wohin

man mit ſolchen Forderungen kommt haben die Verhandlungen
der hannöverſchen Synode 1869 gezeigt Sehr auffallend war
mir die Berufung der Vorredner auf die katholiſche Kirche Die
Grundlage der letzteren iſt doch eine ganz andere als die der
evangeliſchen welche ihrer ganzen hiſtoriſchen Entwicklung nach
viel näher nicht nur mit der Krone ſondern auch mit dem
Staate verbunden iſt und eine ſolche Verbindung auch viel beſſer
perträgt als die katholiſche Und iſt es nicht ein Widerſpruch

wenn die Antragſteller die Kirche vom Staate loslöſen wollen
und in demſelben größere Mittel vom Staate ver
langen Die Folge der Annahme und Ausführung dieſes An

1 Veilage zu Nr 151 der SaaleZeitung
d Wewernhen beſchränkt werden würde dem Summus episcopus
würde derSynoden würde eine Parteiherrſchaft einreißen Dann droht die
Gefahr der Sektenbildung Eine Majoritätsherrſchaft in derLrorckonthiwen Kirche würde das größte Unglück für die Kirche

ſein Enge Verbindung der evangeliſchen Kirche mit dem Staat
halte ich für ſehr heilſam und dem Charakter unſerer Kirche ent
ſprechend Der Landesherr ſoll als oberſter Leiter der Kirche
fungiren aber nicht allein ſondern geſtützt auf die Mitwirkung
der berufenen Organe Wir wiſſen heute noch ger nicht was in
dieſem Antrage alles enthalten ſt und deshalb ſcheint es mir
nun nicht angezeigt heute eine Abſtimmung über den Antrag
eintreten zu laſſen Unſere Zeit iſt nicht wie man behauptet
religionslos gab es bei uns end eine Zeit in der man
eifriger war in chriſtlicher Werkthätigkeit in der alle kirchlichen
Sie Da habe ich keine Furcht daß unſere

irche gefährdet wirdG at d Schulenburg beantragt den Schluß der Debatte
Der Antrag KleiſtRetzow ſei in dieſem Augenblicke eine That
geweſen ſeine Annahme würde eine Wohlthat ſein aber eine
weitere Diskuſſion ſei da die Regierung unvertreten ſei zwecklos

Die Debatte wird geſchloſſen und der Antrag hierauf an
genommen

Mit Rückſicht auf die um 3 Uhr ſtattfindende Schlußſitzung
wird ge Berathung der Petitionen von der Tagesordnung

abgeſetzt
er Präſident giebt hierauf die übliche Geſchäftsüberſicht
Graf Moltke ſpricht dem Präſidenten den Dank des Hauſes

über ſeine Geſchäftsleitung aus
Der Präſident ſchließt hierauf die Sitzung mit einem drei

fachen von den Mitgliedern begeiſtert wiederholten Hoch auf
Se M den König

Schluß 2 Uhr

Abgeordnetenhaus
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Am Miniſtertiſche von Puttkamer
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
Zur Verhandlung ſteht zunächſt folgende Jnterpellation

Jſt die Staatsregierung über den Umfang der durch Ueber
ſchwemmungen in den Kreiſen Hirſchberg Schönau Löwenberg
Landshut Görlitz Lanban Bunzlau und anderen geſchädigten
ſchleſiſchen Diſtrikten verurſachten Verheerungen unterrichtet

2 Welche Maßregeln gedenkt eventuell die Regierung zur
des Nothſtandes in den erwähnten Gegenden zu

treffen
Die Jnterpellation iſt von den Abgg Eberty und Halberſtadt

eſtellt und von Vertretern ſchleſiſcher Wahlkreiſe aus allen
arteien unterſtützt
er kurzer Begründung durch den Abg Halberſtadt er

wider
Miniſter von Puttkamer Die eingegangenen amtlichen Be

richte konſtatiren daß der Umfang der ſchleſiſchen Waſſerſchäden
glücklicherweiſe weit geringer iſt als es von den Zeitungen
dargeſtellt wurde das Hochwoſſer erreichte nicht die Höhe von
1863 und die Fluthwelle verlief ſich ſchneller Jm Augenblick iſt
alſo die Regierung nicht in der Lage einen ſolchen Nothſtand
anzuerkennen daß Staatshilfe erforderlich wäre Der Herr
Miniſter verlieſt zur Beſtätigung dieſer Auffaſſung eine Reihe
amtlicher Berichte Sollten aber in einzelnen beſonderen Fällen
Staatsunterſtützungen erforderlich ſein ſo werden eventuelle An
träge in humanſter Weiſe erwogen und berückſichtigt werden

Auf Antrag des Abg Eberty wird in eine Beſprechung der
Jnterpellation eingetreten

Abg Eberty freiſ ſagt dem Miniſter zunächſt Dank für die
amtliche Darlegung daß der Nothſtand im ganzen nicht eine
derartige Ausdehnung angenommen habe als vielfach befürchtet
worden aber im hirſchberger Thale ſcheine doch ein Nothſtand
vorzuliegen welcher ſtaatliche Unterſtützung erheiſche Er vertraue
der Zuſage des Miniſters daß er es an der erforderlichen Hilfe
nicht fehlen laſſen werde

Abg Riſſel mann freikonſ iſt der Anſicht daß wenn man
bei jeder geringen Ueberſchemmung die Hilfe des Staates anrufen
würde man alle Seſſionen mit der Berathung von Nothſtands
vorlagen zubringen müßte Ein ſolches Alarmſchlagen durch
Jnterpellationen ſei ganz überflüſſig

Damit iſt die Jnterpellation erledigt
Mit Rückſicht auf den um 3 Uhr angeſetzten Schluß des

den wird auf die weitere Erledigung der Tagesordnung
erzichtet
Der Präſident giebt darauf die übliche Ueberſicht über dle

Geſchäftsthätigkeit des Hauſes in der abgelaufenen Seſſion
Abg Windthorſt ſagt namens des Hauſes dem Präſidenten

v Köller für ſeine Umſicht und unparteiiſche Leitung der Geſchäfte
R be Dank Die Mitglieder des Hauſes erheben ſich von
ihren SitzenPräſ v Köller dankt ſeinerſeits den Vizepräſidenten und
Schriſtführern für ihre Unterſtützung und ſchließt die Sitzung mit
einem Hoch auf Se Majeſtät in welches die Verſammlung be
geiſtert dreimal einſtimmt

Schluß 2 Uhr

Schluſeſitzung der vereinigten beiden Häuſer
des Landtages

Am Miniſtertiſche v Puttkamer v Scholz Dr Lucius
Dr Friedberg Maybach

Der Präſident des Herrenhauſes Herzog v Ratibor eröffnet
die Sitzung um 3 Uhr und ernennt zu Schriftführern das Mit
glied des Herrenhauſes Herrn v d Oſten und den Abg Jmwalle
für das Protokoll und ertheilt ſodann das Wort dem Vize
präſidenten des Staatsminiſterinms v Puttkamer
Miniſter v Puttkamer Jch habe der hohen Verſammlung
e ad chtte Botſchaft mitzutheilen die Mitglieder er
eben ſich

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen chaben aufgrund des Art 77 der ar den Vizepräſidenten
Unſeres Staatsminiſteriums v Puttkamer beauſtragt die gegen
wärtigen Sitzungen der beiden Häuſer des Landtages Unſerer
Monarchie am 30 Juni d J in Unſerem Namen zu ſchließen

Gegeben Bad Ems 25 Juni 1886 gez Wilhelm
Jm Allerhöchſten Auftrage Sr Maj des Königs ſchließe ich
hiermit die Sitzungen des Landtages der Monarchie

Präſident Se Maj der Kaiſer unſer Allergnädigſter König
und Herr er lebe hoch e Mitglieder ſtimmen begeiſtert drei
mal in dieſen Ruf e Jch ſchließe die Sitzung

Schluß 3 Uhr 5 Min

Gerichtsverhandlungen

Halle 1 Juli Sitzung des Schwurgerichts vom
30 Juni Gerichtshof Hr Landgerichtsdirektor Reuter Vor
itzender die Herren Landgerichtsräthe Metſch und Knibbe

eiſitzer die kgl Staatsanwaltſchaft iſt vertreten durch Hrn
Staatsanwalt Voswinkel Gerichtsſchreiber Hr Referendar
Türk Als Geſchworene wurden ausgelooſt die Herren Guts
beſitzer Otto d rn en Rentner Eduard Klepzig
Landsberg Bäckermſtr Eduard Giebeler Halle Ktm Max
Waltsgott Halle Weinhändler Karl Franke Merſeburg
Gutsbeſ Alb e Zurg bei Radewell Landwirth Herm
Waine Domänenpächter Kurt Meyer Wettin
B

ckhalt am Kultusminiſter entzogen werden in den N

R ee t

bei Eisleben 25 Jahre alt aus Mislowitz gebürti olniſcherationalität wegen Kindesmords S gegen 4 217 des
Str B verhandelt Die Angeklagte hatte am Gründonners
tage ihr außerehel geborenes Kind nach deſſen heimlicher Geburt
ums Leben gebracht indem ſie es lebend auf dem Felde ver
graben worauf die Leiche von einer Arbeiterfrau gefunden
worden wie ſ Z in den Blättern berichtet Nach Wieder
herſtellung der Oeffentlichkeit wurde die Angeklagte wie ſchon
mitgetheilt ohne Annahme mildernder Umſtände zu 4 Jahren

e verurtheilt Münzfälſchung Verbrechen gegen
146 des Str B bildete den Gr der Anklage gegen

den Arbeiter Adolf Kelle hier ſeit März d J in Unter
ſuchungshaft Der Angeklagte 1846 in Magdeburg geboren iſt
bereits wegen Münzverbrechens vom dortigen Schwurgericht zu
s Jahren Zuchthaus und 6 Jahren Ehrverluſt verurtheilt ge
weſen und hat ſeine Strafzeit in hieſ kgl Strafanſtalt im
Mai v J verbüßt worauf er nach Magdeburg zurückgekehrt
daſelbſt die Anfertigung falſcher Münzen wieder in Angriff ge
nommen Außer erwähnter Strafe hatte er noch vorher 2 Jahre
Gefängniß wegen fahrläſſiger Tödtung und eine kleinere Strafe
wegen Beleidigung zu verbüßen gehabt Zu geſtriger Ver
handlung beantragte die königliche Staatsanwaltſchaft Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit wonach der Zuhörerraum ge
räumt werden mußte nach Beſchluß des Gerichtshofes
ward jedoch die Oeffentlichkeit wieder hergeſtellt Jn Magdeburg hat der Angeklagte ſich mit Herſtellung von 50 P
Stücken befaßt und dazu noch drei andere Perſonen verleitet
ſeinen Schwager Arbeiter Genthe Arbeiter Wilh Baldamus und
Arbeiter Alb Pölke die auch bei der Verfertigung mitgeholfen
und dafür in Magdeburg erſtere beiden zu je 1 Jahre letzterer zu9 Monaten Gefängniß verurtheilt worden nd welche Strafe ſie
jetzt noch verbüßen Bei der Ausgabe eines 50 Pf Stückes
womit Kelle einen Knaben beauftragte der ihm Cigarren holen
ſollte wurde die Unechtheit entdeckt und der Fälſcher hatte darauf
vorgezogen aus n zu verſchwinden während ſeine
Genoſſen welchen er ihren Theil Falſchſtücke gegeben abgefaßt
wurden Kelle iſt dann in Bitterfeld aufgetaucht und zwar unter
dem falſchen Namen Zimmermann Böhme, was aber erſt ſpäter
ſich herausgeſtellt als er wiederum im Beſitze falſchen Geldes
und der zur Herſtellung erforderlichen Geräthſchaften Formen
und Werkzeuge betroffen worden Jn dieſem Falle waren es
falſche Markſtücke geweſen mit n 1876 und Münz
zeichen A und die er mit denſelben Formen wie vor ſeiner
erſten Verurtheilung in Magdeburg gefertigt was durch ſeltſamen
Zufall herausgekommen Der Fälſcher hatte nämlich einem Schuh
macher in Bitterfeld ein Paar Stiefel zur Reparatur übergeben
und darin ein Geldtäſchchen mit u nachgemachten Zweimark
ſtücken verſteckt daſſelbe aber vergeſſen herauszunehmen ſodaß es
dem Schuhmacher in die Hände fiel der den Fund zur Anzeige
brachte Die Hausſuchung bei Kelle förderte dann weiteres
Material an ſolchen nachgemachten Münzen und auch wie er
wähnt Formen c der Behörde in die Hände Dem Polizei
ſergeanten gegenüber hat er ſich Böhme genannt ebenfalls
dieſen falſchen Namen vor dem Amtsrichter in Bitterfeld und
ſchließlich noch vor Hrn Landgerichtsrath Stahlſchmidt hier an
gegeben bis er vom Hausbvater der hieſigen kgl Strafanſtalt
Hrn Oſten als Kelle ermittelt wurde worauf er ſich als ſolcher
zu erkennen gegeben Dieſerhalb iſt auch Anklage wegen Führung
falſchen Namens erhoben Daß falſche Zweimarkſtücke von ihm
ausgegeben ſind erhellte aus dem ziemlich häufigen Vorkommen
ſolcher Stücke in der Bitterfelder Gegend bis in den Februar d J
wonach alſo nicht nur die beabſichtigte ſondern auch die wirk
lich ſtattgehabte Ausgabe ſeines a ſeitens des
Verfertigers erwieſen Er war überhaupt in allem geſtändig
ſchien ſehr gedrückter Stimmung und wollte nur bezüglich des
magdeburger Falles in Abrede ſtellen daß er andere Perſonen
zux Theilnahme an ſeinem Verbrechen verleitet was indeß die
drei Betheiligten zu bekunden vermochten Jn Bitterfeld hatte
Kelle übrigens auch einen Genoſſen gehabt der aber
nicht hat ermittelt werden können Weitere Zeugen zu
vernehmen war nach dem Geſtändniß des Angeklagten nicht
mehr nöthig und es wurden nur die an Gerichtsſtelle gebrachten
falſchen Münzen nebſt Formen von Gips Feilen und Putzſtein
dem Gerichtshof und den Geſchworenen zur Anſicht herumgereicht
Als beim Angeklagten in Bitterfeld die Zweimarkſtücke vorgefunden
worden hat er eine Geſchichte vorgebracht wonach er einen
fremden Mann beobachtet wie derſelbe etwas vergraben und daß
er alsdann jene Münzen in dem Verſteck gefunden die er ohne
ſich Arges dabei zu denken in Gewahrſam genommen erſt za
Aufſinden der Formen hat er die Wahrheit bekannt Na

ſtündiger Berathung der Geſchworenen bejahten dieſelben alle
Schuldfragen mildernde Umſtände verneinend und die kgl Staats
anwaltſchaft beantragte darauf 10 Jahre Zuchthaus 10 Jahre
Ehrverluſt Polizeiaufſicht und Einziehung der vorhandenen de
ſtücke Formen und ſonſtigen Geräthe als Strafe für Münz
verbrechen in 2 Fällen wegen der Uebertretung des S 360 Nr 8
Str B Führung falſchen Namens in 3 Fällen 6 Wochen
Haft Das Urtheil lautete wie ebenfalls ſchon mitgetheilt auf
6 Jahre Gefängniß und im übrigen nach dem Antrag Die
6 Wochen Haft wurden als durch erlittene Unterſuchungshaft ver
büßt erachtet Verhandlung für morgen Freitag gegen
den Dienſtknecht Wilhelm Kühne jan den Arbeitsmann
Wilhelm Kühne sen aus Ballenſtedt und den Müller
meiſter Wilhelm Louis Nagler von der Obermühle bei Berga
7 I dktſtung Anſtiftung und Aufforderung zu derſelben

und Betrugs
Berlin 30 Juni Wegen fahrläſſiger Tödtung ver

urtheilte die 2 Straffammer des Landgerichtes I einen hieſigenjungen Arzt zu 2 Monaten Gefanantß Der Angeklagte war

eines Tages zu der Frau eines Bäckermeiſters gerüfen worden
welche ein Frauenleiden hatte Er rieth zu einer Operation er
klärte dieſelbe der dagegen remonſtrirenden Hebamme gegenüber
für entſchieden nothwendig und nahm dieſelbe auch kühnen Muthes
vor nachdem er der in ihr Schickſal ergebenen Frau wiederholt
erklärt hatte daß irgendwelche Gefahr nicht vorwalte und es
einer Hinzuziehung eines zweiten Arztes nicht bedürfe Als
einzige Aſſiſtenz bei der Operation zu deren Einleitung die
Patientin nur mühſam narkotiſirt werden konnte zog der Adie vorerwähnte Frau hinzu und ging vertrauend auf ſeine Kunſt

mit den Operationsinſtrumenten ziemlich energiſch vor Das Be
wußtſein welches der Patientin nach der Vollendung des ſchmerz
haften Aktes allmälig zurückkehrte ſollte ihr nicht lange bleiben
Kurze Zeit nach der Operation war ſie eine Leiche Aufgrund
der Bemerkungen der Hebamme und der eigenthümlichen Faſſung
des Todrenſcheines erſtattete der Ehemann Anzeige und es wurde
die Obduktion der Leiche vorgenommen welche ergab daß ein
inneres Organ durch das operative Eingreifen an mehreren Stellen
verletzt und dann in weiterer Folge durch die Anwendung innerer
Mittel der Tod verurſacht worden war Das Obduktionsgut
achten vermochte ein direktes Verſchulden oder eine Pflichtvernach
läſſigung des Arztes nicht nachzuweiſen viel ungünſtiger lautete
das Gutachten des Medizinalkollegiums und der wiſſenſchaftlichen

dieſem Fall zu beſchäftigen hatten Beide Behörden Behö ten es

daß der Angeklagte zu gewaltſam ohne die genügende orſicht

Operation gehandhabt daß er überhaupt ohne Zuziehung eines
zweiten Arztes zu einer ſolchen Operation ſich verſtanden habe
Der Gerichtshof erblickte mit dem Staatsauwalte die Fahrläſſig
keit darin daß der Angeklagte eine Operation vornahm und allein
ausführte zu der es ihm an der nöthigen Erfahrung und Ge
ſchicklöchkeit gebrach und erkannte wie oben mitgetheiltdühlenbeſ Franz VollmerDöllni Gutsbeſ Franz Ochſeeeſen Gute a Winter rei e beEbeling Erdeborn Unter Ausſchluß der azuerſt gegen die unverehel Chriſtiane Hreugtet Welche

Deputation für das Medizinalweſen welche ſich eingehend mit

und vhne die erforderliche Geſchicklichkeit die Jnſtrumente bei der



Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer e aus der Provinz e iſt nur

u enter Angabe der Quelle geſtaftet

t Aſchersleben 29 Juni Wie im vorigen Jahre hat der
Magiſtrat auch für diesjährige Turnfahrten der bieſigen
Volksſchulen 200 M Unferſtützung beantragt und der Antrag
wurde von der Stadtverordnetenverſammlung genehmigt Jn
voriger Woche gelang es unſerer Polizei einen gefährlichen Ein
brecher in der Perſon des Arbeiters Eiſenberg feſtzunehmen
Die Unterſuchung legte ihm 10 Diebſtähle theils leichter theils
ſchwerer Art zur Laſt die er innerhalb eines Jahres ausgeführt
und wobei ihm ſeine Ehefrau ſtets behilflich geweſen iſt Nachdem
letztere ebenfalls verhaftet worden war hat E geſtern ſeinem
Leben in der Gefängnißzelle durch Erhängen ein Ende gemacht

o Gera 30 Juni Die Wogen des Feſtes das ſich gegen
wärtig in unſeren Mauern abſpielt des Mitteldeutſchen
Bundesſchießens gingen am geſtrigen Abend hoch Zwar
regulirte ſich der Verkehr auf dem Feſtplatze faſt ausſchließlich
auf den Laufbrettern welche der Fenan gut nach den verſchie
denen Hauptſtellen hatte legen laſſen und was man ſonſt in
Univerſitätsſtädten als ſporadiſche Erſcheinung auftauchen ſieht
der Gänſemarſch hier auf dem X Mitteldeutſchen Bundesſchießen
war er geſtern abend in holde Permanenz erklärt Die Männlein
kühn voran die Weiblein hochgeſchürzt in bunter Reihe ſchön
dazwiſchen vertheilt ſo tänzelte es in ununterbrochener Reihe auf
den bretternen Ünterlagen ſchön dahin und manch ins Schwanken

erathenes Gleichgewicht fand den leck gewordenen Halt nur müh
am wieder Es war ein toller Verſuch des Jupiter Pluvius
den Geiſt des X Mitteldeutſchen Bundesſchießens zu dämpfen
Aber der Verſuch blieb was er war Der Bundesvorſtand hat
es während des Konzerts in der Feſthalle am geſtrigen Abend
ex officio beſtätigt hier war nicht zu dämpfen die Frohmüthigkeit
des Feſtgeiſtes Und es wurde auch wacker dafür geſorgt daß
trotz alledem und alledem die allgemeine Feſtlaune den Stempel
wenn auch nicht ungeheurer ſo aber doch einer recht ausgiebig
auſſprudelnden erquicklichen Heiterkeit trng Der nie verſiegende
und verſagende Humor des Vorſitzenden des Hauptausſchuſſes
Stadtrath Sonntag wußte das auch am geſtrigen Abend durch
Anſprachen Recitationen c in die rechten Wege zu leiten

n Auerkennung dieſes ganz weſentlichen Vordienſtes wurden
ihm dem Bundesfeſtvater und ihr der Bundesfeſtmutter Herrn
Schützenmajor Adolf Roſinsky vom Bundesvorſtand in längerer
ausgezeichneter Rede in der Feſthalle ein Feſtbecher überreicht
Auch in den großen Bierzelten wo nach glücklich zurückgelegter
Durchquerung des Urbrei s alle Welt vor Anker ging herrſchte
feſtliche Stimmung Während des Konzertes in der Halle kam
ein Antworttelegramm Sr Maj des Königs Albert
r e acüſen an die Feſtverſammlung zur Verleſung Daſſelbe
autet

Den herzlichſten Dank den in Gera verſammelten Schützen
für den überſandten Gruß AlbertDie Verſammlung welche die Halle bis auf den letzten Platz

füllte brach bei Verleſung der Worte in hellen Jubel aus Die
Muſik ſpielte im Anſchluß daran Den König ſegne Gott Die
Ausführung des vokalen Theils des Programmes hatten die
Männergeſangvereine Liedertafel, Arion und Schützenſänger
bund unter Tſchirchs Leitung übernommen Die Stärke dieſes
Chors ſtand in vollkommenem Einklang mit den Raumverhält
niſſen der Halle Das Timbre des Geſammttones dieſer Sänger
ſchaar trug den Charakter des Gebildeten Edlen Ueber die
techniſche Aus und Durchführung der Vorträge iſt es überflüſſig
etwas zu ſagen Es iſt ſelbſtverſtändlich daß ſolche Aufführungen
wohl vorbereitet ſind Die Sänger trugen vor die Hymnen
Lobpreiſet laut von Herzog Ernſt von Koburg Marſchners
Ein Mann ein Wort, Das deutſche Lied von Kalliwoda

und das deutſche Siegeslied Rauſchet rauſcht ihr deutſchen Eichen
von Tſchirch Die Verlängerung des Feſtes bis Sonntag hat
die Genehmigung des Fürſten gefunden Geſtern nachmittag
erſchoſſen ſich Becher Fiſcher Zwickau Gottſchalk Chemnitz
Säuberlich Zwickau Dallinger Braunſchweig Matthes
Chemnitz Brauer Halle erſchoß ſich einen Silberpokal

Vermiſchtes
Die irdiſchen Ueberreſte Max Schneckenburgers,

des Dichters der Wacht am Rhein, ſollen laut einer Nachricht
der M am 8 Juli in ſeinem Geburtsorte Thalheim b Tutt
lingen beigeſetzt werden Bisher ruhen ſie bekanntlich in Burg
dorf Kanton Bern Eine Abordnung des Denkmalausſchuſſes
wird ſich nach Burgdorf begeben und unter entſprechenden Feier
lichkeiten die Gebeine übernehmen um ſie nach Tuttlingen und
von da an dem genannten Tage nach Thalheim überzuführen
Da dieſes Dorf ſehr abgelegen iſt in der äußerſten ſüdweſtlichen
Ecke Würtembergs ſo iſt für das beabſichtigte Denkmal wofür
die Sammlungen gegenwärtig im Gange ſind die nächſte Ober
amtsſtadt das an der Eiſenbahn gelegene Tuttlingen auserſehen
das auch die Heimath der Familie Schneckenburger iſt

Die Politik auf den Damenhüten Jn England hat
ſich die Homernle Frage den Angaben eines ſcharfſſichtigen
Provinz Berichterſtatters zufolge auch der Damenhüte bemächtigt
Konſervative Hüte kennzeichnen ſich durch tüllumwundene gelbe
und weiße Primeln die unioniſtiſchen haben Chamberlain s Lieb
lingsblumen Orchideen aufgepflanzt während die Homerule Hüte
das iriſche Kleeblatt neben blauen Kornblumen zur Schau tragen

Die Unſicherheit auf franzöſiſchen Eiſenbahnen
wird immer wieder einmal in die Erinnerung gerufen So wurde
erſt vorgeſtern in der Nacht zum 29 Juni auf der Strecke
Paris Soiſſons ein Raubmordverſuch en einem ſchlummernden
Reiſenden verſucht Das Geſchrei des Erwachenden veranlaßte
den Thäter vom Zuge abzuſpringen er iſt noch nicht gefaßt

Des großen Anarchiſten Moſt hat ſich nun auch
der Kalauer bemächtigt Auf die ſprichwörtliche Frage wo
Bartel Moſt holt wird die Antwort gegeben Unter dem Bett
Bartel hieß nämlich der Polizeibeamte welcher den tapferen Moſt
bei der Arretirung unter einem Bett verſteckt vorgefunden hat

Raubmörder Keller iſt bisher noch nicht ergriffen
Die von einigen Provinzialblättern gebrachte Nachricht daß
Keller in Giebichenſtein bei einer Wittwe verhaftet worden ſei
iſt wie dem B T geſchrieben wird durchaus unbegründet
Ebenſo wird die Meldung daß Keller in Halle geſehen worden
ſei von der Polizeiverwaltung daſelbſt als unwahr bezeichnet

WielIStöcker und das berliner Künſtlerfeſt
berliner Zeitungen nachträglich von einem Ohrenzeugen erfahren
hat auch Hofprediger Stöcker in ſeiner Predigt am letzten Sonntag
Gelegenheit genommen von der Kanzel herab gegen das ſtatt
geh Künſtlerfeſt zu polemiſiren Aber während kürzlich in
er Paſtoralkonferenz Hr Paſtor Steinhaufen ſeine gegneriſchen

Betrachtungen von einem rein künſtleriſchen Standpunkte aus
anſtellte beklagte es Hr Stöcker daß ſo viel Geld bei dem Feſte
ausgegeben worden ſei und daß es hingegen für kirchliche und religiöſe
Angelegenheiten feſtgehalten werde Hr Stöcker bedauerte ferner
daß vor allem der Miſſion die Mittel nicht gewährt würden die
zu ihrer weiteren Wirkſamkeit erforderlich ſeien Sein Haupt
angriff aber war gegen das Weſen des Feſtes gerichtet da manauf demſelben dem heidniſchen Zeus Opfer dargebracht und heidniſche

Sitten und Gebräuche wieder eingeführt habe

Ein bischen Tournüre muß ſein meinten die beim
e Feſt mitwirkenden Damen und polſterten hinten viel

ach ein wenig das griechiſche Gewand Aber das Comite kaſſirte
rückſichtslos jeden auch noch ſo kleinen Höcker ebenſo jedes auch
noch ſo beſcheidene Schleiſchen welches nach Anſicht mancher
Damen der griechiſchen Einfachheit etwas nachhelſen ſollte

Bertha Rother, die ſeiner Zeit Vielgenannte Prozeß

Gräf wird Berlin verlaſſen und in Amerika ein Engagement
am Theater annehmen Sie war ſchon früher mit Erfolg nament
lich in der Operette thätig

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
209 Juni 30 Junk

Granulated M MKryſtallzucker I v 9Kryſtallzucker II 7
Kornzucker 96 o 20,20 20 50 20,50 20,80
Kornzucker 95 2Kornz Rend 88 2 109,20 19,40 10,50 10,80 3

Nachprod 88 92 7 2do Rend 75 16,30 17,20 16,50 17,50
Tendenz am 30 Junk Steigend

29 Juni 30 Jun t
ein r 27 00 M 27 00 Mein Brodraffinade 26 50 26,75 96 50 26 75

Brod Melis
Gem Raffinade 4,75 25,75
Gem Melis I 24,00 24,25

Tendenz am 30 Juni Feſt
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Par s 30 Juni Telegr Rohzucker 889 matt loco 30,75 à 31,25
Weißer Zucker weichend Nr 3 pr 100 Kg pr Juni 33,80 pr Juli
84,00 pr Juli Aug 34,10 Okt Jan 35,60

London 30 Jnni Telegr Havannazucker Nr 12 12 nom Rüden
Rohzuder 11 feſt Centrifugal Cuba 13
en London 30 Juni Telegr Weitere Meldung Rüben Rohzucker 11

wächer
Antwerpen 29 Juni Telegr Rübenzucker Sofort 26,50 Fres

W die 27,00 Fres Sept 28,75 Fres Okt Dez 27,75 Fres Jan März
28 resweYork 29 Juni Telegr Fair reſining Muscovades 4 D

/16

24,75 25,5
24,00 24,25

Kaffee
Hamburg 30 Juni Telegr Kaffee feſt Umſatz 3500 Sack
New York 29 Juni Telegr Fair Rio 9

Petroleum
Berlin 30 Juni Amtl Feſtſt Rafſinirtes Standard white per 100kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Lerm geſchäftsl Gek Ctr Kündigungs

pr Loco Durchſchnittspr 22 per dieſen Mon 22 bis
per Juni Jult per Juli Aug Aug Sept per Sept Oktn n per Okt Nov n

Stettin 30 Juni Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1
Tara 10,85 M

Hamburg 20 Junt Telegr Leblos Staudard white loco 6,50
Br 6,40 Gd pr Aug Dez 6,70 Gd

Bremen 30 Juni Telegr Schlußbericht Standard whlte loco
d 6,50 dez u Br Matt
Antwerpen 30 Junk, Telegr Schlußbertcht Raffintrt Type weth

loco 16 bez 16 Br pr Juli 16 bez 16 Br pr Sept bez165 Br pr Sept Dez 17 bez 171 Br Ruhig
New York 29 Juni Raffinirtes Petroleum 702 Abel Teſt

in NewYork 72 Gd do do in Philadelphia 7 Gd rohes Petroleum
in NewYork 6 do Plpe line Certiſicates D 67 C

Spiritus
Berlin 30 Juni Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Term w verändert Gek 10000 L Kündigungspr 37,02 bez
Durchſchnittspr 37 M loco o F 86 6 per dieſen Mon 37 1 bis 37,2 bis
35,8 ver Juni Juli 37,1 bis 37,2 bis 36,8 bez per Juli Aug 37,01 bis
37,2 bis 36,08 bez per Aug Sept 37,7 bis 37,5 bis 36 8 bez per Sept
Okt 38,4 bis 88,1 bis 37,3 bez per Okt Nov 38,6 bis 38,3 b bez per
Nov Dez 38 8 bis 38 5 vez Dez Jan bis bez Spirtius per 100
Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß 37,8 bis bis bez
ab Speicher bis bez

Magdeburg 30 Juni Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco
ohne Faß 38,20 38,70 Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

rMagdeburg 30 Junt Hermann Walther Kartoffelſpiritus
feſt Loco ohne Faß 38,20 bis 38,70 Ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde 39 00 Gd
ohne 30 Juni Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 37,20 Gd

öher
Poſen 30 Juni Telegr Loco ohne Faß 37,20 pr Juni 35,40 pr

d re pr Aug 36,10 pr Sept 36,70 pr Okt 38,50 Gek 5000
er Feſter

Breslanu 30 Junkt Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Juni
Juli 35,79 pr Aug Seht 36,00 pr Sept Okt 36,80

Stettin 30 Juni Telegr Unverändert loco 36,90 pr Juni Juli
26,50 pr Aug Sept 37,50 pr Sept Okt 38,160

Hamburg 30 Juni Telegr Nuhig pr Juni 23 Br
pr Juli Aug 23 Br per Aug Sept 24/ Br per Sept Okt 25 Br

Parts 30 Juni Telegr Ruhig pr Juni 14,50 pr Juli 45,00
per Juli Aug 45,25 pr Sept Dez 44,00

Oelſgaten Oele Fettwagrern
Berlin 30 Juni Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 t Gekünd

Ctr Winterraps Sommerraps Winterrübſen
Sommerrübſen M Rüböl pr 100 kg mit Faß Termine matter
Gekündigt 500 Centner Kündigungspreis M Loco mit Faß M
ohne Faß 43,04 Durchſchnittspr 43,01 per dieſen Monat 43,02 bis
43,02 per Mai Junt bis 42,4 bez ver Juni Jult 43,1 bis 43,06
per Juli Aug 43,5 per Aug Sept per Sept Okt 43 0 bis 43 3 per
Okt Nov 43,6 bez Leinöl per 100 kg loco Liekerung

Köln 30 Juni Telegr Rüböl loco 28,20 pr Juni
pr Okt 23,20 P

Stettin 52 Jnn Telegr Rüböl Unveränderz pr Junl Juli 43,20
pr Sept Okt 43,20 M
8 a r Junt Jan Wir kin pro 41 MBreslau 30 Juni Telegr Rüböl pr Juli M pr Juni25,09 pr r n 9 An vr 8Parts 30 Juni Telegr Rüböl ruhig pr Juni 52,00 pr Juli52,50 pr Juli Aug 52,50 pr Sept Dez 53,75 re J
Amſterdam 30 Juni Telegr Raps pr Herbſt 253 0 Fl Rüböl

loco 23 pr Mat 23 pr Herbſt 23,
New York 29 Mai Telegr Schmalz Wilcox 6,75

banks 6,65 do Rohe Brothers 6,70
Hülſenfrßchte

Berlin 29 Jnni Marltpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſen
gabe Rochen 20 36 Spelſebohnen welße 20 40 Linſen

Berlin 30 Junt Amtl Feſtſt Mats per 1090 kg Loco f W fehlt
Termine höher Gek 18000 Ctr Kündigungspr 110 5 M Loco 110 117 M
nach Qualität abgel Kündignungsſcheine Durchſchnittspr per
dieſen Monat 110,0 111 ver Jnni Juli 109,00 per Juli AugM Türkiſcher M bez Amerikaniſcher M bez ev en
atiar Kochwaare 150,9 200,0 Futterwaare 135 143 M nach
u

Wien 30 Juni Telegr Mais pr MaiJuni 5,43 Gd 5,48 Br pr
JuliAug 5,62 Gd 6,67 Br Sept Okt Gd 7 Br

Peſt 30 Juni Telegr Mais pr Junt 5,06 Gd 5,08 Br pr
Juli Aug 5 9 Gd 5,50 Br Kohlraps pr Aug Sept 97 à 10London 30 Roi Telegr Mais träge Erbſen ruhig
Bohnen anziehend

New York 29 Juni Telegr Mais New 482/ C pro Bulhel

Mehn
Berlin 30 Juni Amtl Feſtſt Koggenmehl Nr 9 u 1 pr 100 kg

unverſteuert tncl Sack Höher Gekündigt 000 Cir Kündtgungspreis
Durchſchnittspr 17,65 M pr dieſen Monat 17 65 bis bis

per Juni Juli 17 65 b bez ber Julk Aug 17 65 b per
Aug Sept bis bez per Sept Okt 17 70 bis bezBerxltn 30 Juni Wetzenmehl Nr 00 22,25 20,76 Nr 0 20,75
19,25 Roggenmehl Nr 0 18,50 18,25 Nr 0 und 1 18,00 17,60
per 100 äg brutto incl Sack Feine Marken 19 00 16 00 bez Roggen
mehl 1 M höher

Parts 30 Mal Telegr Mehl 12 Marques ruhig pr Junt
47,10 pr Juli 47,25 pr Juli Aug 47,50 pr Sept Dez 48,60 k

London 30 Juni Telegr Mehl flauer
Aew Hork 29 Juni Zelegr Mehl 3 D 20 C im Faß 100 Pfd

Butter Eier Fleiſch
Berltn 29 Juni Ermlttl d kgl Pol Präf a von der Keule1,00 1,40 do Bauchfleiſch 0,90 1,20 Schwelneflelſch 1,00 1,50

Kalbfleiſch 0,80 1,60 ammielflefſch C,80 1 40 M Butter 1,00 2,50 Mper 1 Eier 60 Stügh 2,00 3,00 e
New Hork 29 Juni Telegr Sped 6 C pro Pfd

Kartoffeln

do Falr

Berlin 29 Juni Markltpr nach Ermittl des kgl Poltz PräſidKartoffeln h v g a0 er m Foiz

Stärke Kartofſfelmehk
Berlin 30 Juni Am V

inel Sack Termine ruhig G
17 10 per dieſen Monat 17,10 Br abgelaufene

Br JultAug M ver ASept Okt Nov Gd zine rudig
Loco 17,00

kt
per 100 t brutto incl Sack
Kündigungspr M

Kartoffelmehl
Ctr Kündigungspreis

ug Sept Br
Gekündigt 4090

per dieſenAnmeldungen vom 1 d verkauft Durchſchnittspr 17 00 per

Kündigungspreis M

per Juli Aug n m M

tie der de e nis hie See nrke per ru Sackr Loco per dieſen Monat M
Stroh

Berlin 29 Junt Warktpr nach Ermittl d kgl Voltz Präſ Richt
ſtroh 5,50 6,25 M Heu 4,00 6,50 M

gen qhte

Berliner Börfe vom 30 Junk
Deutſche und ausländiſche Fonds

u Staatspapiere
Dentſche Reichsanleihe 106,10 Gn Konſ St Anl 5 G

13 do 40 b3 Staats Sch Sch 100,60 8
Präm Anleihe 1855 142,10 G
i Landſchaftl Central 100,20 bzG

4 Sächſ Rentenbr 104 40
Zu Goth Pr Pfdbr I ab 107,00 G
z do do II ab 104 ,50 bzG
3 do III rzb à 110 ab 97,00 G
3 do IV rzb à 110 ab 97,00 G

3 do V r W5 Ctrh Pfdb 100 rz 109e e r on 102206
rß Akt B Vo g do VII 100,09 G
do do IX 100,19 Gu Br S rz bzGSüdd Boden Kredi

40 D Hp B Pfd alen 101,80 bzG
409/0 Meiningen 191,30 G
Ruſſ Boden Kredit 98,40 G
do Centr Bd Pf 9,25 B6 New ork Stadt Anl 138,25 G

We ierRente 68,30 Gdo Silber Rente 69,10 bz
4 Heſt GoldRente 94,60 bz
5 Ungar PapierRente 76,60 bz
4 ger e Renate S bz

talieniſche Rend 5/5 net 102,20 bz
5 5 Ruſſ Engl 1872 99,80 z5 c Ruſ An 1677 101,59 bzB

4 do 1880 87,50 65
5 do 884 99,90 bz1

o OrtentAnl II 69,80 bz5 r nRuſſ GoldRente 1883 113,40 bzC
In vud ansl Eiſenbahn Stamm

u Stamm Prior Aktien
AachenMaſtricht 54,90 bze v 10,40 65resl Schw FreibBuſchtiehrader Lit B 80,10 bz

Galiz 8 n dw 75,70 bzG
Gotthardbahne Rudolfbahn 77,00 bzG
Mainz Ludwigshafen 97,40 dz
Marienburg Mlawka 44,25 bz

Mecklenburg 175,50 bz
Nordh Erſurter abgeſt 40,50 bzG
Oſtpreuß Südbahn 78,59 bz

jaſchtMorczansk gar 101,70 bzRjaſch d gar 630Rüſſiſche Südweſthahn
S

108,00 bzB
erlin Dresden

Marienb Mlawka
Oſtpr Südbahn 120,00 bzG

Saalbahn 90 bzG WeimarGera 90,49 bzG
Eiſenbahn Priorirüts Aktien und

Obligationen

Verſchledene 40 Prior
abgeſtempellt zum See 102,50 bz

Pr

v 3 Konſolsgzi Brg Märk III 100,60 bz6
4 do IV 102,50e do V 102,50 G4 do VII 102,60 bzG4 do VIII 102,80 bzBt do IX 102,69 G4 do Nordbahn 102,40 b46G
4 Berlin Anhalt
4 Berlin Dresden gr 194,00 bzG
4 Berl Hamb III kv 102,490 bzG
4 Brl Ptsd Mgd D 103,00 B
4 Berlin Stettin gar 102,59 B
41/ Braunſchw Eiſenb 106,80 G
4 Hrsl Schw grb G 102,30 G
4 do H I 102,40 G4 KölnMinden IV 102,40 G
a do VI 102,49 G4 do VII 102,50 G4 alle Sor v St g 102,39 G
4 Kgd Halberſt 1 S

u e u4 do Leipzig A 40 bzz do do B 102,50 bzG
do Wittenberge 84,00

a

4

Main Ludw g kvdo s 1878 konv 102,90 B

do 1874
Niederſch Märk I 193,00 B

3 Oberſchl E gr r4 Oberſchi 49,Lit H gr 102,40 Gz terdo do 79 106,20 bz

5 ehe er 7e Oder Ufer4 Leltinger VI 102,50 bz6
4 Böhmiſche Nordb Gold 191,20 8
5 Dux Bodenb II 858,25
5H 2 III 1096e

au r s5 do Gold 102,10 bzBh e 477 eFrz Stb alte
3 1874 392,50 b3 do Ergänzung 386,25 bz

do Goldprior 101,30 bzG
5 Oeſterr Nordweſtb 34,70 95
3 Südöſt Bahn Hepo 325,09 bzG

5 do bl 105,60 bzS Ungariſche Nordoſtb 81,60 G
5 do Gold 03,80 bz
5 do Oſtbahn I Em 80,69 bz5 do do II Em 103,50 bzG
ö CharkowAzow 104,40 G

Jwangor Dombrw 99,82 bzG5 Roglo d Woroneſch 102,70 bz

5 KurskKiew 103,25 bz
4 Mosco Rjäſan 99,50 bzB
5 do Smolensk 102,60 bz
1 e 100,60 G4 Rutſſ Nikolai Oblg 91,00 bzB
5 SchujaJwanowo 102,50 bz
4 Siüdweſtbahn 91,20 bzG
5 Warſchau Wien Iv 103,10 bz

5 do 03,10 bzV

3 Gr i Staatsb Obl
Transkautaſiſche Eſb Obl 71,20 bz

Bank und Juduſtrie Aktien

Aachen Diskonto 115,25 G
Berliner Handels Geſ 136,75 bz
Darmſtädter Bank 136,75 bz
DiskontoKommandit 205,50 bz
Deutſche Bank 157,69 b
do Genoſſenſchaftsbank 132,50 b
do Hyp B Berlin 60/0 100,59 G
do do Meiningen 40 95,25 b

Dresdener Bank 131,60 b
Leipziger ringe 169,75 B
Magdeb Privatban 115,80 G
Mitteldeutſche Kred Bank 94,40 bz
Heſter KreditAnſtalt 450,99 b
Reichsbank 139,40 bSächſiſche Bank 120,00 bzB
Schleſ BankVerein 104,25 G
Weimariſche Bank 67,50 G
Admiralsgartenbad Akt 65,50
Cröllwitzer Papierfahrik 204,00
Deſſauer Gas 290,00 bzG

eſche Maſchinen

urahütte 67,00 bzBPhönix Bergwerk Lit A 57,25 bzG

do 16,25Dortmunder Union
Bochumer Gußſtahl 114,50 be Hütt V konv 2 u

lauziger Zucker 70,90 bzG
Körbisdorfer Zucker 98,09 G
Sächſ Th Br V St A 176,09

do St Prior 175,90Sächſ Maſch Hartmann 117,90 G
do Stickmaſchinen 101,59 G

Zeitzer Maſchinen 180,25 636
Wechſer

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüiſſ Antw 100 fr 8 T
London 1 Lſtrl 8
Paris 100 fr 8 TWien öſt W 100 fl 8 T 161,25 b
Petersb 100 S 3 W 197,60 b

Bank Diskonto
Berlin Wechſel 3

Paris 3 Petersburg 5 Wien 4
Gold Silber und Bauknoten

Souvereignus 20,29 G
Engl Banknoten 230,84 bz
20Franks Stücke 16,16 B
Dollars

mperials
ranz Banknoten
ſterr doRuſſ do

80,60 bz

16149
198 05 b

Leipziger Vörſe vom 230 Juni

f Sächſ Mnenickeuul 8333 9420 G

d 000 94,20
do 500 94,25 Gdo 500 94,25 G

Stagatsanl 1855 100 97,80 bz
do 1647 600 101,806
do 1670 100 1604,85
do 1870 50 104,85 6

n a5 e e vo g
z Bu hrrhrad it

v e 8680
Eiſenb St P I

8 Alteuburg Zei 181,60071 Du du A 130,00
do B 130 00

Pank u Cred Akt
9 Aug D Cr A Lpz 169,70 bzG7 Deezrener Bank 131,89

e Leipziger Bant 186,00
5i do Kaſſen Verein 107,50

S an a u 55 200 Weimar Bank neue 68,00 bz
7 Zwickauer 108,00 bz

Ind Akt Pr und
Stamin Prior

16 n Paplerfabr 207,00 G
ub chr 105,00 G9 DbriewipRattm 106,00

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Zu Altb Vandb Hbl

4 do do

Staatsanl 67 ab 6500 404,85 G
ntenhr

4090 Mansf Gw 1882

4 doa do 18795 do Em 1875
4 Lyz Stadtobl884

4 1876 105,25102,50 G
194,00 P

Diw
z d StraßenB 122,00 G

z Malzf Pe h8 Skan s 37 FKetteElbſ Geſ Akt 98,90 G

15 Thür Br V St 175
15 do St Prior 175,00 G

Ausl Eiſ P Obl

41 AuſſigTepli 200,00 Gb Sohn Nordbahn 5
O

Buſchtlehr B Ndw 885,90
do Emt 1871 85,90 G

do 13872 8565,90 G
do Gold

DuxBodenhach
do Ent
do

GrazKöflacher

r ä n

e

1871 85,50 G
1874 106,25 G

KaſchauOderber

c

Gold
Brag Dur Gold
ſ Wege Liciat

100 brutto
e Loch

nmeldungen vom 1 d

rockene Fartoſſelſtärte

,00 BrMon 17,00 r S
Au Se tartoſſer
Gekündigt Ctr

Lombard 4
Amſterd 2/, Brüſſel 21, London

16 Zuckerrafſinerie Halle 111,00

90,90 G
do Gold 10 ,20bzG

do Em v 1871 u 72 r bz6

ee

er e

e
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